
WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

STOCKACHER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

6. FEBRUAR 2013 WOCHE 6 ST/AUFLAGE 12.431 GESAMTAUFLAGE 86.081 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

DARÜBER SPRICHT MAN

Frauen-Power:
 Fasnet vom 
Feinsten S. 2

Junge Power: 
Vereinschef mit
 25 Jahren S. 3

Narren-Power:
 Bosköpfe legen
 mächtig los S. 3

Kuony’s Power: 
Stockach wird 
närrisch S. 7

Drei Kandidaten
Drei Kandidaten bewerben sich 
um den Chefsessel im Rathaus 
von Orsingen-Nenzingen und 
treten bei der Bürgermeisterwahl 
am Sonntag, 3. März, an. Das 
steht nun fest, nachdem die Be-
werbungsfrist am Montag, 4. 
Februar, abgelaufen ist. An die-
sem Tag hat kurz vor Torschluss 
Hans-Peter-Rothacher seine Be-
werbung abgegeben. Er ist im No-
vember 1962 geboren, wohnt in 
Orsingen, ist gelernter Diplom-
Verwaltungswirt und arbeitet als 
Versicherungsgeneralagent, teilt 
Günther Reichle, Hauptamtsleiter 
im Rathaus der Doppelgemeinde 
auf Nachfrage mit. Hans-Peter 
Rothacher tritt gegen Amtsinha-
ber Bernhard Volk an. Ein weite-
rer Kandidat ist Jens Martinek, 
Jahrgang 1971, selbstständiger 
Tonstudiobetreiber und Mitglied 
der »Partei der NEIN-Idee«. Diese 
Partei spricht laut Internet jedem 
Menschen das Recht zu, »nein« zu 
sagen, ohne nach dem Grund zu 
fragen. 
Bei der Bürgermeisterwahl am 
Sonntag, 3. März, in der Doppel-
gemeinde ist derjenige Bewerber 
gewählt, der mehr als die Hälfte 
aller Stimmen auf sich vereinigen 
kann. Sollte kein Kandidat die ab-
solute Mehrheit erreichen, steht 
am Sonntag, 17. März, ein zwei-
ter Urnengang an. Dann hat der 
Bewerber mit der höchsten Stim-
menzahl gewonnen. Bei Stim-
mengleichheit würde das Los ent-
scheiden. Die Amtszeit des Bür-
germeisters beträgt acht Jahre.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Glücks-Power: 
Dieter Fritz für
Fortuna S. 6

Mit Zündstoff
 Der Stuttgarter Gemeinderat 
Hannes Rockenbauch wird am 
»Schmotzigen Dunschdig«, also 
am Donnerstag, 7. Februar, nach 
Stockach kommen und im Rah-
men der Verhandlung in der 
Jahnhalle als Zeuge der Anklage 
auftreten. Hannes Rockenbauch 
war einer der schärfsten Kritiker 
des umstrittenen Bahnprojekts 
»Stuttgart 21« und somit ein na-
türlicher Gegner des Beklagten 
und »S21«-Schlichters Heiner 
Geißler. Hannes Rockenbauch 
wird bereits um 11 Uhr beim 
Empfang des Beklagten für gela-
dene Gäste mit dabei sein und 
auch um 17 Uhr bei der bereits 
ausverkauften Verhandlung sei-
nen Auftritt haben. 

EON

Stockach (sw). Er ist der Beklagte 
2013 vor dem Stockacher Narrenge-
richt: Am »Schmotzigen Dunschdig«, 
7. Februar, muss Dr. Heiner Geißler
vor das hohe, grobgünstige Kollegi-
um treten. Im WOCHENBLATT-Inter-
view äußerte sich der CDU-General-
sekretär a. D. und Schlichter beim 
Bahnprojekt »Stuttgart 21« zu seinem 
Auftritt in Stockach und aktuellen 
politischen Themen. 
WOCHENBLATT: Sie gelten als »Va-
ter aller Schlichter«. Haben Sie in 
Vorbereitung auf die Narrengerichts-
sitzung einen Konflikt entdeckt, den 
Sie in Stockach schlichten könnten?
Heiner Geißler: Teilweise ja, zwi-
schen Badenern und Schwaben.
WOCHENBLATT: Stockachs Bürger-
meister Rainer Stolz nannte Sie im 
Vorfeld einen politischen Rentner, 
der während seiner aktiven Zeit nicht 
gut genug für das Narrengericht ge-
wesen sei?
Heiner Geißler: Da sind die Stock-
acher zu bedauern, dass sie so einen 
einfältigen Bürgermeister haben, der 
eigentlich vor Gericht gehört. Aber 
vielleicht wird er am Aschermittwoch 
frei gesprochen. 
WOCHENBLATT: Sie haben über 
»Das Recht der Kriegsdienstverweige-
rung nach Artikel vier Absatz drei 

des Grundgesetzes« an der juristi-
schen Fakultät in Tübingen promo-
viert. Da Dissertationen ja derzeit un-
ter Generalverdacht stehen - könnte 
das Narrengericht hier Angriffspunk-
te finden?
Heiner Geißler: Meine Dissertation 
ist über jeden Zweifel erhaben. Ich 
kann nämlich gar nicht abgeschrie-
ben haben, weil zuvor kein Mensch 
über dieses Thema etwas geschrieben 
hat. Darum wurde meine Doktorar-

beit auch als Prototyp und Vorbild 
ins Internet eingestellt.
WOCHENBLATT: Sie haben einen 
Rekord aufgestellt. Innerhalb von 
drei Tagen waren die Karten für Ihre 
Verhandlung in Stockach ausver-
kauft. Wie erklären Sie sich das?
Heiner Geißler: Das spricht für die 
Klugheit und Umsicht von Stockach 
und Umgebung. 
WOCHENBLATT: Sie treten für die 
Frauenquote ein. Was sagen Sie da-

zu, dass das Stockacher Narrenge-
richt eine 100-prozentige Männer-
quote hat?
Heiner Geißler: Da habe ich schlech-
te Karten, weil ich Ehrenvorsitzender 
der Frauenunion der CDU bin. 
WOCHENBLATT: Sind Sie denn 
schon einmal vor Gericht gestanden?
Heiner Geißler: Ja, gegen die Bild-
Zeitung, weil sie geschwindelt hat. 
Aber ich habe gewonnen. 
WOCHENBLATT: Kennen Sie Stock-
ach?
Heiner Geißler: Ja, ich bin schon 
mehrfach durchgefahren. Ich bin 
nämlich am Rosenmontag geboren, 
und da hat es mich schon interes-
siert, was das für eine Stadt ist, die 
seit dem Mittelalter ein so grobgüns-
tiges und weindurstiges Narrenge-
richt ausgehalten hat. 
WOCHENBLATT: Sie sind in Obern-
dorf am Neckar geboren und damit 
ein Schwabe. Werden Sie Ihre Strafe 
denn mit württembergischem Wein 
begleichen?
Heiner Geißler: Dazu sage ich jetzt 
noch nichts - das ist ein Geheimnis. 
WOCHENBLATT: Aber Sie kommen 
als Schwabe in badisches Gebiet?
Heiner Geißler: Ich komme aus Vor-
derösterreich nach Vorderösterreich. 
Fortsetzung auf Seite 3

»Der Bürgermeister gehört vor Gericht«
WOCHENBLATT-Interview mit dem Beklagten Heiner Geißler

Dr. Heiner Geißler wird am »Schmotzigen Dunschdig«, 7. Februar, vom Stock-
acher Narrengericht abgeurteilt. Die Karten für die Verhandlung sind ausverkauft, 
doch das SWR-Fernsehen zeigt am Veranstaltungstag um 20.15 Uhr einen Mit-
schnitt der Verhandlung.

Eigeltingen (sw). Schulleiter Werner 
Leber steht unter Strom. Ihn elektri-
siert der Gedanke, dass an »seiner« 
Schule, der Schule Eigeltingen, ab 
dem kommenden Schuljahr 2013/14 
eine Gemeinschaftsschule starten 
wird. Für das gemeinsame Lernen der 
Jahrgangsstufen fünf bis zehn fühlt 
sich der Rektor wohl gerüstet - durch 
ein Konzept aus individuellem Ler-
nen, selbstständigem Arbeiten, das 
Prinzip »Lehrer als Lernbegleiter« 
und die Förderung des Selbstbe-
wusstseins der Schüler. 
Zweizügig mit 50 Schülern soll die 
Gemeinschaftsschule losgehen. Sie 
ist nach Ansicht von Werner Leber 
für Kinder geeignet, die in den Kern-
fächern unterschiedliche Leistungs-
standards aufweisen. Wer in Haupt-
fächern wie Deutsch oder Mathema-
tik einen Schnitt zwischen eins und 
zwei hat, gehört seiner Ansicht nach 
aufs Gymnasium. Für Schüler etwa 
mit einer Zwei in Deutsch und einer 
3,5 in Mathematik wäre die Gemein-
schaftsschule die bessere Alternative. 
Schüler, die diese Schulform nach 
der neunten Klasse verlassen, haben 
nach einer Prüfung den Hauptschul-
abschluss in der Tasche oder nach der 
zehnten Klasse die Mittlere Reife. 

Nach Abschluss der Zehnten ist aber 
auch der Besuch eines beruflichen 
oder »regulären« Gymnasiums denk-
bar. 
Im Rahmen der Gemeinschaftsschule 
arbeiten die Schüler entsprechend ih-
ren Leistungsniveaus in den einzel-
nen Fächern individuell an unter-
schiedlich schweren Aufgaben. Ein 
Beispiel: Ein Schüler mit Stärken in 

Deutsch arbeitet in diesem Fach auf 
Gymnasialniveau, bekommt aber in 
Mathematik zunächst einmal die 
»Basics« vermittelt. Dadurch, so Wer-
ner Leber, werden Misserfolgserleb-
nisse, Nachhilfe und Frustration ver-
mieden. Neben den Fachlehrern wer-
den sich vier Lehrer als »Lernbeglei-
ter« in der neuen Gemeinschafts-
schule um die Kinder kümmern und 
mit ihnen regelmäßig alle ein bis 
zwei Wochen Gespräche führen. 
Dann geht es um Fragen wie »wo 
stehst du«, »was kannst du«, »wo 
willst du hin«, »wie kommst du da-
hin« und »was brauchst du dazu«. Die 
Ziele werden in einer Art »Logbuch« 
festgehalten, in dem auch die Selbst-
einschätzung des Schülers und die 
Beurteilung des Lehrers stehen. Zur 
Durchführung dieser Lernziele hat je-
der Schüler seinen eigenen Arbeits-
platz, den er individuell gestalten 
kann. 
Mit diesem Konzept soll die Gemein-
schaftsschule starten. Eine Schulart, 
hinter der auch Bürgermeister Alois 
Fritschi steht: »Ich bin stolz und 
freue mich zusammen mit dem Ge-
meinderat und den Ortsvorstehern 
über den Gewinn des Schulstatus Ge-
meinschaftsschule.« 

Schule als neue Gemeinschaft
Gemeinschaftsschule startet in Eigeltingen

Gemeinsames Lernen am individuel-
len Arbeitsplatz ist in Eigeltingen 
Programm. swb-Bild: Weiß 
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Schon ab

8.990,– €**

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Monatlich ab

99,–
Laufzeit 36 Mon. und 30.000 km

TWINGO ATTRAKTIV LEASEN!

OHNE 
ANZAHLUNG!

Laufzeit 48 Mon. und 40.000 km
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Viele Punkte machten die Hän-
sele mit ihrem »Hänseleball«.

Beim »Hänseleball« in der Stockacher Jahnhalle wurden Gegensätze 
beigelegt – auch die zwischen Engeln und Teufeln.

swb-Bilder: Weiß

Die »Yetis« hauten mächtig auf 
die Pauke. 

Himmlisch gute Musik boten die 
»Wilden Engel«.

Stockach (sw). Voll das Leben. 
Männer und Frauen unter der 
Dusche. Da gibt es Unterschie-
de. Ein Schelm, der Böses dabei 
denkt. Denn die Unterschiede 
sind vor allem mentaler Natur: 
Man(n) wirft die Kleider beim 
Ausziehen unkoordiniert durch 
die Wohnung, wäscht sich nur 
einmal unter Bildung eines Iro-

kesenschnitts die Haare, putzt 
die Nase mit der Hand und lässt 
sich auch durch Flecken und 
Haare in der Duschkabine nicht 
aus der Ruhe bringen. Frauen 
sind da anders. Ganz anders. 
Das verdeutlichte der Sketch 
»Unterschied beim Duschen 
von Mann und Frau« mit Uli 
Gabele, Isabelle Mutzel, Lea Os-
sola und Manuela Wurst beim 
närrischen »Damen-Kaffee« im 
Bürgerhaus »Adler Post« in 
Stockach.
Der kleine und manchmal rie-
sengroße Unterschied zwischen 

Mann und Frau war ein großes 
Thema an diesem gelungenen 
Nachmittag, zu dem Männer 
erst ab 19 Uhr Zutritt haben. 
Einzige Ausnahme: die feschen 
Mannen der »Buggy-Band«, die 
sich mit ihrer Sängerin gekonnt 
stimmig auf jede Stimmungs- 
und Tonlage einstellen können. 
Frau wusste das zu würdigen – 

und schwang mächtig das 
Tanzbein. 
Dazwischen gab es eine Tanz-
einlage von Conny Karge – sie 
führte ihren »Itsy-Bitsy-Bikini« 
im starken Outfit vor und holte 
dazu Damen in gepunkteten 
Petticoats auf die Bühne. Das 
ging auch ohne Männerschelte. 
Doch beim »Kofferpacken« hat-
ten Ulrike Gabele und Conny 
Karge wieder den Mund mit 
Boshaftem, aber Wahrem ge-
wetzt. Nach 25 Jahren Ehe, so 
verrieten sie, wird das Wasser-
bett zum toten Meer. Dass Ver-

heiratete älter werden und län-
ger leben, ist nur ein Gerücht. 
Verheirateten kommt die Zeit 
nur viel länger vor. Und wenn 
Männer fragen, wo all das Geld 
geblieben sei, dann sollten sie 
sich nur seitlich vor den Spiegel 
stellen. Ihr Bauch zeige die 
Geldfalle auf. Das war Fasnet 
vom Feinsten. Und auch Regina 
Gromball, zwölf Jahre lang auf 
der Bühne und in der Organisa-
tion des »Damen-Kaffees« aktiv, 
wirkte nicht traurig. Sie habe 
sich aus zeitlichen Gründen zu-
rückgezogen: »Es ist mir zu viel 
geworden. Es sind sehr viele 
Stunden, die man nicht sieht.« 
Zumal sie auch in der Laien-
spielgruppe Stockach als zweite 
Chefin hinter Hubert Walk en-
gagiert ist.
Und engagiert waren auch die 
Damen. Zu Rock’n ’Roll rockten 
und rollten Kerstin Baumgärt-
ner, Leonie Hildebrand, Lena 
Kaufmann, Selin Klement, Da-
ria Kopp, Felicitas und Sophie 
Muffler, Annalena Reinl, Han-
na Schuler und Lena Zimmer-
mann los. Und den Strumpfho-
sentanz zeigten Gaby Braun, 
Melanie Geiger, Claudia Jäger, 
Conny Karge, Constanze Muff-
ler, Isabelle Mutzel, Lea Ossola 
und Manuela Wurst. 
Spaß hat’s gemacht. Sehr viel 
Spaß. Die Frauen können’s 
eben. Auch duschen. Sie legen 
nämlich nach dem Ausziehen 
die Kleider ordentlich zusam-
men, waschen die Haare mehr-
fach mit wertvollen Ingredien-
zien, achten auf Sauberkeit und 
entfernen Flecken und Haare 
aus der Duschkabine. Voll das 
Leben.

Kalte Duschen für Männer
»Damen-Kaffee«: Frauen baden in Wohlgefallen

Närrische Frauenpower beim Stockacher »Damen-Kaffee« im Bür-
gerhaus »Adler Post«: Fasnet vom Feinsten. swb-Bilder: Weiß

HÄNSELEBALL IN STOCKACH

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 07.02.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26, Owingen;
Ratoldus-Apotheke, Schützen-
str. 2, Radolfzell

Fr., 08.02.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Residenz-Apotheke, Post-
str. 12/14, Radolfzell

Sa., 09.02.: Apotheke in der
St.-Johann-Str. 16, Überlingen;
Martinus-Apotheke, Uhland-
str. 48, Singen

So., 10.02.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Überlingen;
See-Apotheke, Hauptstr. 223, Gai-
enhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

Mo., 11.02.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen und
Central-Apotheke, Hauptstr. 40,
Pfullendorf;
Schützen-Apotheke, Schützen-
str. 17, Radolfzell

Di., 12.02.: Kloster-Apotheke,
Hauptstr. 36, Pfullendorf und
VITA-Apotheke Nußdorf, Nuß-
dorfer Str. 101, Überlingen (Nuß-
dorf);
Paracelsus-Apotheke, Kreuzenste-
instr. 7, Singen

Mi., 13.02.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Hohentwiel-Apotheke, Hegau-
str. 14, Singen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

09./10.02.:
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Zimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon
Tel.: 07732/9407078 
Zimbers.frischemarkt@gmail.com
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GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

original dänisches Pils, 
5% vol.

1 Liter

zzgl. –,25 Pfand

oder

Aquavit, 
38% vol.

0,7
Liter
(1 L = 7,56)

EinzelpreisPrimeln
im 9 cm Topf, 
versch. Farben

Vorteilspreis
  3 Stück =

1,–

–,39

Knallerpreise!
Preise gültig vom 07.02. – 09.02.2013

Unser Markt in  Überlingen hat an Weiberfastnacht ab

13 Uhr geschlossen! Unsere Märkte in Spaichingen und

Tuttlingen haben am Samstag wegen Fasching geschlossen!

Unser Markt in  Überlingen hat an Weiberfastnacht ab

13 Uhr geschlossen! Unsere Märkte in Spaichingen und

Tuttlingen haben am Samstag wegen Fasching geschlossen!
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* unser alter Preis

* 1,48

Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

Sauer macht lustig

Schwartenmagen
natürlich hausgemacht

100 g      € 0,79

FIT i de Fasnet

Putenschnitzel
gerne auch als Medaillons

100 g € 0,99
Speck macht länger lustig

Vesperspeck a. St.
aus unserem Tannenrauch

100 g      € 0,99
natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g      € 0,59

den mögen alle

Bauernschinken
mild geräuchert

100 g  nur € 1,49

AKTION AKTION AKTION

Nürnbergerle
zart, würzig

100 g € 0,99

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

aus unserem Tannenrauch

Lachsschinken
mager und eiweißreich

100 g € 1,69

AKTION AKTION AKTION

Schweinekotelett
saftig

100 g € 0,69

immer beliebter

Schweinegulasch
zart und mager

100 g € 0,79

FIX und Fertig im Portionsdarm: Gulaschsuppe und saure Kutteln – Dose Nierle!

Frisches Wildschwein aus dem Hegau



VOLLBLUTNARR

Manfred Schütterle (rechts), der 
Ehrenpräsident der Hohenfelser 
Kuhsattler-Narrenzunft, feierte am 
Sonntag seinen 70. Geburtstag in 
der bestens gefüllten Hohenfels-
halle in Liggersdorf. Die Kuhsattler 
(in der Mitte Präsident Karl Braun-
warth) gratulierten ihrem enga-
gierten Mitglied humorvoll mit ei-
nem Gutschein für eine 
»Kaffeefahrt«. Denn Manfred 
Schütterle hatte die Methoden ei-
ner Kaffeefahrt schonungslos auf-
gedeckt und war damit bundesweit 
in die Schlagzeilen geraten. swb-
Bild: Jörg Braun

FESTMAHL

Ein Schmaus für Augen, Ohren 
und Geschmacksnerven: Am Mitt-
woch, 13. Februar, spielt »Titus 
Waldenfels & Band« aus München 
bei »Jazz und Dünnele« auf. Um 
20.30 Uhr werden dann in Ren-
ner’s Besenbeiz »Winkelstüble« Im 
Winkel 15 in Wahlwies Western-
Swing, Blues und bizarre Covers zu 
hören sein. Einlass ist ab 19.30 
Uhr. Die Band spielt in der Beset-
zung Titus Waldenfels (Gitarre, 
Violine, Banjo, Lap Steel), Michael 
Reiserer (Schlagzeug, Akkordeon, 
Gesang, singende Säge), Peter Krä-
mer (Percussion) und Tiny 
Schmauch (Kontrabass).
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Fortsetzung von Seite 1. 
Das WOCHENBLATT sprach mit Dr. 
Heiner Geißler, dem Beklagten 2013 
vor dem Stockacher Narrengericht. 
WOCHENBLATT: Die schwarz-gelbe 
Koalition bezeichnen Sie als »ein tot 
gerittenes Pferd«. Halten Sie denn ei-
ne schwarz-grüne Koalition für einen 
edlen Lipizzaner?
Heiner Geißler: Ja, natürlich. Eine 
schwarz-grüne Koalition wäre ein 
preisverdächtiges Paradepferd: etwas 
Neues, Frisches, noch nie da Gewese-
nes. Eine solche Koalition hat es auf 
Bundesebene bisher noch nicht gege-
ben.
WOCHENBLATT: Warum schießen 
Sie so scharf gegen die FDP?
Heiner Geißler: Ich habe nichts ge-
gen die Liberalen - schließlich war 
ich Generalsekretär während einer 
schwarz-gelben Koalition. Aber da 
waren bei der FDP auch andere Leute 
dabei - wie Genscher, Scheel, Lambs-
dorff oder Hamm-Brücher. Doch 
heute ist die FDP reduziert auf reinen 
Wirtschaftsliberalismus. 
WOCHENBLATT: Sie haben sich in 
der Talkshow von Anne Will zur 
schwelenden Sexismus-Debatte ge-
äußert, die durch angebliche Äuße-
rungen des FDP-Fraktionsvorsitzen-
den Rainer Brüderle gegen eine 
»Stern«-Redakteurin angestoßen 
wurde. Was halten Sie von diesen 
Vorwürfen?
Heiner Geißler: Rainer Brüderle ist 
sicher kein Sexist, doch seine Bemer-
kung mit dem Dirndl geht zu weit. 
Dafür sollte man sich entschuldigen. 
Aber die Sexismus-Debatte war über-
fällig und ist dringend notwendig. 
WOCHENBLATT: Was sagen Sie als 
ehemaliger Schlichter zu der Kosten-
explosion bei »Stuttgart 21«?
Heiner Geißler: Ich habe das vor 
zwei Jahren vorausgesagt und des-
wegen einen Kombibahnhof vorge-
schlagen: Vier Gleise unten und Nah- 
und Regionalverkehr oben, wie in 
Zürich. 
Das wäre um etwa zwei Milliarden 
billiger. 
WOCHENBLATT: Trotz Volksent-

scheid zu »Stutgart 21« gibt es immer 
noch Proteste.
Heiner Geißler: Ich kann die Proteste 
verstehen, denn die Menschen wollen 
sich nicht mundtot machen lassen. 
Aber es ist nach einem vorbildlichen 
Faktencheck in der Schlichtung eine 
demokratische Abstimmung erfolgt, 
die Mehrheit hat entschieden. Das ist 
in einer Demokratie die letzte Instanz.
WOCHENBLATT: Mindestlohn, Ka-
pitalismusschelte, Frauenquote - eher 
linke Ansichten. Dabei waren Sie 
während Ihrer Zeit als CDU-General-
sekretär doch sehr konservativ?
Heiner Geißler: Da haben Sie ein 
völlig falsches Bild von mir und der 
CDU. Links und rechts sind überholte 
Kategorien. Heute geht es um morgen 
und übermorgen. 
WOCHENBLATT: Sie sind auch Mit-
glied der globalisierungskritischen 
Organisation »Attac«. 
Heiner Geißler: Wir sind keine 
Kampforganisation und keine Globa-
lisierungsgegner - wir kritisieren nur 
den bisherigen Weg zur Globalisie-
rung. Und da haben wir zum Beispiel 
die Finanztransaktionssteuer durch-
gesetzt. Und das ist der richtige Weg: 
Denn die Verbraucher müssen für je-
de Windel oder jede andere Ware, die 
sie kaufen, Umsatzsteuer bezahlen, 
während Spekulanten und Devisen-
schieber keinen Cent bezahlen.
WOCHENBLATT: Welche Position 
vertreten Sie bei der Diskussion um 
die Dissertation Ihrer Parteikollegin 
und Bildungsministerin Annette 
Schavan.
Heiner Geißler: Die Vorwürfe gegen 
sie sind 30 Jahre nach Abgabe ihrer 
Dissertation schon eine merkwürdige 
Sache. Sie hat sicher nicht abge-
schrieben. Sie hat sich nur Gedanken 
gemacht, die andere schon gehabt 
haben, ohne dass sie davon wusste. 
Die Verantwortlichen an der Univer-
sität Düsseldorf legen hier besonders 
strenge Maßstäbe an. Sie wollen sich 
nicht dem Vorwurf aussetzen, dass 
sie Prominenten gefügig und partei-
lich sind.
Die Fragen stellte Simone Weiß

»Es geht um morgen«
Interview mit Dr. Heiner Geißler 

Zizenhausen (stu). Trotz Fasnacht 
und zahlreicher Feste in der Region 
fanden sich 43 Mitglieder und vier 
Nichtmitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung des TV Jahn Zizenhausen 
im FC-Clubheim ein, und sie erlebten 

somit einen Führungswechsel mit. 
Walter Weber, seit 2007 erster Vorsit-
zender, stellte sich aus beruflichen 
Gründen nicht mehr zur Wahl und 
schlug den bisherigen zweiten Vor-
sitzenden, Andreas Bühler, als Ver-
einschef vor. Mit großem Bedauern 
und herzlichem Dank für die geleis-
tete Arbeit verabschiedete die Ver-
sammlung Walter Weber aus seinem 

Amt und bestellte einstimmig Andre-
as Bühler zu seinem Nachfolger. 
Der Scheidende, der dem Turnverein 
1967 beitrat und seit 1990 der Vor-
standschaft angehörte, erklärte, dass 
er seit 1. Juli 2012 beruflich in Lim-
burg an der Lahn tätig ist: »Ich fühle 
mich dem Verein sehr verbunden, 
doch macht es die Distanz sehr 
schwer, die Vereinsgeschäfte zu füh-
ren.« Der 53-Jährige ließ die turbu-
lenten Jahre seiner Amtszeit Revue 
passieren, die mit den Vorbereitun-
gen für die Jubiläumsfeier begannen. 
Während seiner Amtszeit wurden die 
Satzung und die Ehrenordnung neu 
verfasst, die Abteilungsstruktur ge-
ändert, das Vereinsorgan des Beirats 
eingeführt und zahlreiche sportliche 
Erfolge gefeiert. Seit Mai 2012 habe 
er intensiv nach einem Nachfolger 
gesucht und ihn in dem 25-jährigen 
Andreas Bühler gefunden. Nun rücke 
eine jüngere Generation nach: »Die 
Jüngeren machen vieles anders, doch 

sie machen es nicht schlechter.« Es 
sei nicht einfach, den Verein so wei-
ter zu führen, wie Walter Weber es 
gemacht habe, erklärte Andreas Büh-
ler. Doch Erfahrungen in der Vereins-
führung hat er in seiner zweijährigen 

Amtszeit, als zweiter Vorsitzender 
und als stellvertretender Leiter der 
Abteilung Badminton, gesammelt. 
Unterstützt durch die Leitung der 
vier Abteilungen Sport-Aerobic, 
Badminton, Turnen und Wandern 
sieht sich Andreas Bühler seiner Auf-
gabe wohl gewachsen, denn die ein-
zelnen Gruppen trügen Eigenverant-
wortung und arbeiteten größtenteils 
autonom: »Ich gehe mit dem An-
spruch ran, dass wir das weiter so 
fortführen und dass wir das alles zu-
sammen hinkriegen.« 
Per einstimmiger Wahl rückte auf 
Vorschlag der Vorstandschaft Stefan 
Habich in das Amt des zweiten Vor-
sitzenden nach, Schriftführerin Ute 
Binder bleibt im Amt. Ebenso wurden 
Dieter Loll und Roger Brauer, die 
Kassiererin Pia Fugmann eine ein-
wandfreie Führung der Bücher attes-
tierten, erneut zu Kassenprüfern ge-
wählt. Ortsvorsteher Michael Jungin-
ger bescheinigte der gesamten Vor-
standschaft hervorragende Arbeit 
und drückte ebenfalls sein Bedauern 
über das Ausscheiden von Walter 
Weber aus. Vor Andreas Bühler ziehe 

er den Hut. Es sei »eine immense 
Aufgabe, die dieser junge Mensch 
auf sich nimmt.« Neben dem Füh-
rungswechsel in der Vorstandschaft 
gab es auch in der Jugendvorstand-
schaft Änderungen: Sie wird nun 
von Robin Funk geleitet.

TV unter neuer Führung
 Andreas Bühler löst Walter Weber ab

Wechsel an der Vereinsspitze: Walter Weber wurde von Andreas Bühler abgelöst. 
Ute Binder wurde erneut zur Schriftführerin gewählt. Hartmut Albiez gehört dem 
Beirat an, Pia Fugmann ist Kassiererin, Stefan Habich wurde zum zweiten Vorsit-
zenden gewählt, und Thamara Schuster ist Mitglied des Beirats. swb-Bild: stu

Bodman-Ludwigshafen (stu). An 
»ungewohnter Stelle« begrüßte Nar-
renpräsident Wilhelm Wagner die 
zahlreichen Gäste zu den beiden 
bunten Abenden der »Bosköpfe«. Da 
die Halle in Bodman nicht rechtzeitig 
fertig gestellt werden konnte, feierte 
die Narrenschar in »Übersee« bei den
»Seehasen« im katholischen Gemein-
dezentrum Ludwigshafen. Wilhelm 
Wagner sah sogleich den Vorteil, 
denn »von dieser Seeseite sieht man 
erst, wie schön und idyllisch wir in 
Bodman wohnen«. Moderatorin Bär-
bel Böhringer stellte fest, »wenn man 
hier von oben so in die Reihen 
schaut, ist es fast wie daheim – lauter 
Bosköpfe«. 
Narrenbolizist Dave Weimann wollte 
sich nicht über das »neue Weckbach-
Center« äußern, schließlich befand er 
sich »in der Höhle des Hasen«. Ihn 
beschäftigte vielmehr Bodmans Nah-
versorgung und die Frage »Wo finden 
wir was zu essen und – noch wichti-
ger – wann?«. Waltraud Geiger, Caro-
lin Ledergerber und Bärbel Böhringer 
gaben der neuen Ortsmitte Bodman 
den klangvollen Namen »NOMIBO« 

und gingen der Baustelle auf den 
Grund. Im Kaffeeklatsch mit Walter 
Schubert und Dave Weimann, alias 
Waltrud und Davina, drehte sich alles 
um den gekonnten Austausch von 
Spitzfindigkeiten. Tobias Jäcklin be-
wegte sich als Berliner Wahl-Bodma-
ner auf der Achse Berlin-Bodman 
und stellte fest, dass die Bodmaner 
keine Schwaben sein möchten, ob-
wohl »Schwabe« in der ursprüngli-
chen Bedeutung »Mensch« heißt. Sein 
Fazit: Der Bodmaner ist ein vom Ap-
fel abstammendes Zwischending. 
Und die Gemeinde Bodman-Lud-

wigshafen habe auch wegen der 
Dauer der Bauarbeiten viel mit Berlin 
und seinem Flughafen gemeinsam. 
Alexander Blessing und Bertram Le-
dergerber wussten als Hannes und 
der Bürgermeister, musikalisch un-
terstützt von Robert Auer, zur Melo-
die der Toten Hosen zu berichten, »ei-
ne Halle wie diese bringt uns tief in 
die Miese«. Außerdem gedachten sie 
der Marotten der Stockacher, zu de-
ren Gewohnheiten es gehöre, einen 
Laden wieder zu schließen, sobald er 
eröffnet sei. Doris Gies, Elisabeth 
Schubert, Cornelia Bohl und Silvia 
Forschner tauschten Geheimnisse 
und andere Gemeinheiten aus, und 
die Bodmaner Jugend stellte Schla-
gerstars vor. Neben viel Humor prä-
sentierten die Bosköpfe auch tänzeri-
sche Augenweiden: Die Boskopfmäd-
le und die Laufnarren traten mit 
Brauchtumstänzen auf, die Apfelblü-
ten fegten zu Raggamuffin-Klängen 
und im »Gangnam-Style« über die 
Bühne, die »Muskitos« lieferten im 
Eisbärfell »Cooles vom Nordpol«, und 
die »Sweet Marines« zeigten, dass ei-
ne Seefahrt schön anzuschauen ist. 

In der Höhle des Hasen
Bunte Abende im Zeichen der Bauvorhaben

Auch tänzerische Einlagen machten 
die bunten Abende zum Genuss. 
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Orsingen-Nenzingen (sw). Viel 
und vielfältig. Froh und fröh-
lich. Stark und stärkend. Die 
Mischung stimmte beim bunten 
Abend der »Halb-Olfer« in Or-
singen. Die richtige Portion Hu-
mor, eine gehörige Dosis Origi-
nalität und eine starke Prise 
Wortwitz garnierten ein 
schmackhaftes Narrenmenü, 
fernab von gewöhnlichem Ein-
topfallerlei. Serviert wurden, 
moderiert von Franz Gallen-
schütz, Schwung, Schwänke, 
Schmackes. Jeder Gang ein Ge-
nuss. 
Als Vorspeise – stark gewürzte 
Satire. Der Narrenrat persiflier-
te die Bürgermeisterwahl am 
Sonntag, 3. März, durch den 

Vergleich mit einem römischen 
Wagenrennen. Bernhardus »Re-
val« Volkus mit langem Bart, 
Zigarette im Mund und legerer 
Lässigkeit trat gegen drei Kon-
kurrenten im römischen Streit-
wagen an und unterlag Neinsa-
gus Rübezahlus, der das Amt 
aber ablehnte. So hatte Volkus 
die Nase vorn: »In allen Taver-
nen in Halb-Olfius möge der 
Wein fließen. Das Volk zahlt.« 
Seitenhiebe setzte es auch beim 
Dorftratsch mit Werner Kraft 
und Markus Zimmermann: 
Bürgermeister Bernhard Volk 
sei zwar lässig gekleidet, doch 
sei das nichts im Vergleich zu 
seinem Stockacher Amtskolle-
gen Rainer Stolz, der zu einer 

Fahrzeugweihe in engen Rad-
lerhosen erschienen sei. Aus 
Protest, weil er sein Wunschau-
tokennzeichen »Sto – LZ« nicht 
bekommen habe, sei er nämlich 
nur noch mit dem Fahrrad un-
terwegs.
Böse, böse. Doch zum Aus-
gleich sorgte der erste Gang der 
Hauptspeise für eine lieblichere 
Geschmacksnote – hochkaräti-
ge Tanzdarbietungen als Aus-
gleich für das scharf gewürzte 
Entree: Weiß-blaue Rauten 
schwebten durch die Kirnberg-
halle, als die Roland-Metzger-
Gruppe zu »Der Berg ruft« in 
Dirndl und Krachlederner auf-
wändig choreographiert baye-
risch schuhplattelte. Beim 

»Tanz der Vampire« kombinier-
ten die Zimmerleute hochaktu-
ell Casting-Shows mit der 
»Twilight«-Saga. Mini-Tänzer 
sorgten beim Beitrag der »Hei-
denschlössler« für ein maxima-
les Vergnügen, da sie in einer 
liebevoll inszenierten Tanz-
nummer Witz, Charme und 
Körperbeherrschung vereinten. 
Mehr als nur »a jump to the 
left«, einen Sprung nach links, 
boten die Weißnarren mit ihrer 
Version der »Rocky Horror 
Picture Show«. 
Spritzig, spritzig. Und auch der 
zweite Gang der Hauptspeise 
war kein Einheitsbrei – es wa-
ren närrisch servierte Speisen 
aus dem Alltag. Wolfgang Gut 

fabulierte davon, wie schön 
doch so eine Lotto-Million wä-
re. Und Renate Schenk, Vera 
Müller, Veronica Stemmer, Bea-
te Anselment, Margit Zeiher 
und Nicole Sessler führten mu-
sikalisch den Unsinn von Diä-
ten vor Augen. 
Unterhaltsam, unterhaltsam. 
Auch die Nachspeise war ein 
Augenschmaus. Die Achim-
Niess-Gruppe kreierte die neue 
Ortshymne »Orsingen, oh, Or-
singen, ich hab dich ja so gern. 
Orsingen, oh, Orsingen, sei 
doch für immer mein Stern«. 
Und die KJO verpasste der Bul-
ly-Herbig-Parodie »Schuh des 
Manitou« ein ganz neues, kleid-
sames Outfit. 

Narrenmenü mit höchster Geschmacksnote
Half-Olfer aus Orsingen machen keine halben Sachen 

Traumhaft millionenschwer – 
Wolfgang Gut. 

Zeigte mit seinen Mitstreitern 
einen Kraftakt – Werner Kraft.

Mini-Tänzer mit maximalem Unterhaltungswert.

Bernhardus »Reval« Volkus (Zweiter von rechts) machte beim römi-
schen Wagenrennen eine historisch gute Figur. swb-Bilder: Weiß

In der Doppelgemeinde wird dop-
pelt närrisch gefeiert: 
Der Narrenverein »Moofanger«
aus Nenzingen und die Orsinger
»Halb-Olfer« legen zur heißen
Phase der Fastnacht noch eine
Schippe Kohlen auf und organisie-
ren ein Feuerwerk fastnächtlicher
Highlights, das keinen kalt lässt
und auch Fastnachtsmuffeln ein-
heizen soll.

Die »Moofanger« in Nenzingen
haben folgende Termine zu bieten: 
Schmotzige Dunschtig, 7. Februar: 
Fastnacht im Ort;
Freitag, 8. Februar: 
Kinder-/Jugenddisco der KLJB im
Josefsheim - 16.30 bis 18.30 Uhr -
erste und zweite Klasse, 19 bis
21.30 Uhr - dritte bis achte Klasse; 
Fasnet-Samstig, 9. Februar: 
20 Uhr - großer Maskenball unter
dem Motto »Maskenspaß am Gül-
lefass« in der Rebberghalle;
Fasnet-Sunntig, 10. Februar: 
Narrenmesse Orsingen, anschl. ab
11 Uhr Frühschoppen mit Mittags-
tisch, Rathauskeller; 14 Uhr - Fas-

net-Sunntig-Umzug unter dem
Motto »Der Orient isch außer
Rand und Band - Nenzingen kriegt
en Kebabstand«;
Fasnet-Dienstig, 12. Februar: 
Kinderumzug; 13.30 Uhr - närri -
scher Kinderball in der Rebberg-
halle; Narrenbaum fällen;

Und auch die »Halb-Olfer« aus Or-
singen haben einiges in der fast-
nächtlichen Pipeline: 
Mittwoch 6. Februar: 
20 Uhr - Fasnet-W arm-Up in der
Heidenhöhle;
Schmotziger Dunschtig, 7. Fe-
bruar: 
8 Uhr - Einholen des Narren -
baums; 9.30 Uhr - Befreiung der
Schul-/Kindergartenkinder; 14 Uhr
- Umzug mit Narrenbaum, an-
schließendes Narrenbaumstellen
und Vesper, Torkelplatz; 19 Uhr -
Hemdglonkerumzug, anschl.

Hemdglonkerball im Hecht,
Remmi-Demmi in der Heiden-
höhle;
Fasnet-Samschtig, 9. Februar: 
14 Uhr - Kinder - und Altennach-
mittag in der Kirnberghalle;
Fasnet-Sunntig, 10. Februar: 
10 Uhr - Fastnachts-Gottesdienst
mit den Narren, St. Peter und Paul
Kirche;
Fasnet-Mäntig, 11. Februar:
14 Uhr - Umzug nach dem Motto
»Musical Fieber«, anschl. buntes
Treiben auf dem T orkelpatz. Das
Narrencafé im Narrenstall ist ge-
öffnet, 20 Uhr - Maskenball mit
Prämierung in der Kirnberghalle
mit DJ Dieter , Hallenöffnung ist
um 19 Uhr;

Fasnet-Dienstag, 12. Februar: 
15 Uhr - Kinderumzug; 16 Uhr -
Narrenbaumfällen, anschl. Fasnet-

ausklang, Bewirtung in der Hei-
denhöhle, das Narrencafé im
Narrenstall ist geöffnet; 
Samstag, 16. Februar: 
Funkenfeuer;

- Anzeige -
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Der Narrenverein »Moofanger«
aus Nenzingen startet in die heiße
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Es ist fünf vor zwölf - die fünfte
Jahreszeit ist voll da. Und die
»Halb-Olfer« sind mittendrin.

swb-Bilder: Weiß 
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Stockach (swb). Die Landse-
nioren im badisch-landwirt-
schaftlichen Hauptverband 
(BLHV) laden am Donnerstag, 
14. Februar, um 14 Uhr in das
Hotel »Paradies« in Stockach zu 
einer Vortragsveranstaltung 
ein. Armin Droth von der Kri-
minalpolizei Konstanz wird an 
diesem Tag über »Nepper – 
Schlepper – Bauernfänger« re-
den und über die Gefahren auf-
klären. Es geht dabei auch um 
Haustürbetrug, den Betrug an 
Geldautomaten, weitere Betrü-
gertricks und unerlaubte Wer-
beanrufe.

Von gemeinen
Bauernfängern

Orsingen-Nenzingen (sw). Der 
bunte Abend der »Halb-Olfer« 
in der Kirnberghalle in Orsin-
gen war ein perfekt arrangier-
tes Feuerwerk zündender Un-
terhaltungsknaller. Ein solcher 
Abend kann in dieser Perfekti-

on und Professionalität nur zu-
stande kommen, weil viele eh-
renamtliche Helfer und Mitar-
beiter einen guten Job leisten. 
Einer dieser Engagierten ist 
Hans Denkinger, der zweite 
Präsident des Narrenvereins. 
Für seine großen Verdienste um 
die »Halb-Olfer« und die närri-
sche Brauchtumspflege wurde 
ihm im Rahmen des bunten 
Abends die silberne Ehrennadel 
der Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee überreicht. Landvogt 
Helmut Sauter nahm die Eh-
rung vor und strich dabei das 
herausragende Engagement 
von Hans Denkinger besonders 
hervor. 

Ehrung für
Hans Denkinger

Landvogt Helmut Sauter von der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee überreichte Hans Den-
kinger (unser Foto), dem Vize-
Präsidenten der Orsinger »Halb-
Olfer«, die silberne Ehrennadel. 

swb-Bild: Weiß

Eigeltingen (swb). Da kommt 
was ins Rollen. Am Samstag, 
23. Februar, findet von 13 bis
15 Uhr eine Kommissionsbörse 
mit Fahrrädern, Kinderfahrrä-
dern, Laufrädern, Dreirädern, 
Bobbycars oder anderen Fahr-
zeugen statt. Die Veranstaltung 
steht in Zusammenhang mit der 
Kinderkleiderbörse der Kinder-
gärten Heudorf und Honstetten 
in der Krebsbachhalle in Eigel-
tingen. Es stehen 50 Kommissi-
onsplätze für Fahrzeuge zur 
Verfügung. Anmeldung bei 
Heidi Keller unter der Telefon-
nummer 07465/5 96, Stefanie 
Weigele unter 07465/9 29 65 33 
oder per E-Mail unter Kinderar-
tikel@web.de. Zur Stärkung 
der Besucher werden laut Ver-
anstalter Kaffee und köstliche 
Kuchen und Torten angeboten. 
Das Gebäck gibt es auch zum 
Mitnehmen. 

Eine bewegte
Börse

Eigeltingen (swb). Die Fasnet 
ändert alles. Die Krebsbachhal-
le in Eigeltingen bleibt über 
Fastnacht von Mittwoch, 6., bis 
einschließlich Aschermittwoch, 
13. Februar, geschlossen. Es
findet in dieser Zeit kein Trai-
nings-, Übungs- oder Spielbe-
trieb statt. Und auch die Hoch-
buchhalle in Heudorf bleibt bis 
einschließlich Mittwoch, 13. 
Februar, zu. 

Hallen bleiben
geschlossen

Eigeltingen (swb). Fasnet für 
den Nachwuchs. Die Krebs-
bachputzerzunft aus Eigeltin-
gen lädt am Montag, 11. Febru-
ar, um 14 Uhr zum Kinderball 
ein. Um 20 Uhr steht dann der 
große Maskenball mit dem 
»Duo Toscana« an. Anmelde-
schluss für Masken ist um 21 
Uhr, es werden Voll-, Halbmas-
ken und Geschminkte prämiert. 
Zudem sind die »Mühlengesich-
ter«, die Lokalmatadoren aus 
Eigeltingen, mit von der Partie, 
und zum Glück gibt es eine 
Tombola mit vielen wertvollen 
Preisen. Der Hauptgewinn ist 
ein Wellness-Wochenende für 
zwei Personen. 

Kleine und
große Fasnacht

Eigeltingen (swb). Die Krebs-
bachputzerzunft aus Eigeltin-
gen drückt närrisch auf die Tu-
be und gibt Gas: So veranstaltet 
sie am Samstag, 9. Februar, um 
19 Uhr einen Hemdglonkerum-
zug, dem sich ein Hemdglon-
kerball in der Krebsbachhalle 
anschließt. Dabei werden Tanz 
mit »Pirmin Wäldin« und Gug-
genmusik geboten. Der Eintritt 
zu der Veranstaltung ist frei. 

Mit närrischem
Tempo

Eigeltingen (swb). Die Krebs-
bachputzerzunft aus Eigeltin-
gen veranstaltet einen Mal-
wettbewerb für Kinder. Sie dür-
fen ein Bild zum Motto 2013 
»Comic-Helden«  malen, und 
können es dann bis Freitag, 8. 
Februar, bei der Metzgerei Koch 

abgeben. Verwendet werden 
sollte ein DIN A 3 Blatt, auf der 
Rückseite der Zeichnung soll-
ten Name, Adresse und Alter 
angegeben sein. Die Kunstwer-
ke sind nicht für das stille Käm-
merlein gedacht, sondern kom-
men zum Einsatz: Sie werden 

nämlich während der Fasnacht 
in der Krebsbachhalle in Eigel-
tingen zu Dekorationszwecken 
aufgehängt. Es gibt tolle Preise 
zu gewinnen. Die Bekanntgabe 
der Gewinner erfolgt dann im 
Rahmen des Kindernachmittags 
in der Krebsbachhalle.

Ein Bild von der Fasnacht
Kinder sollen Comic-Helden malen

Stockach (swb). Wer erfahren 
möchte, wie Schimmel erfolg-
reich der Garaus gemacht wer-
den kann, sollte sich den Vor-
trag »Hilfe bei Schimmel im 
Haus« im Stockacher Umwelt-
Zentrum in der Gaswerkstraße 
17 nicht entgehen lassen. Am 
Donnerstag, 21. Februar, um 20 
Uhr berichtet der Schimmelex-
perte Jürgen Holtmann, auf 
Einladung des UZ und der Ver-
braucherzentrale Baden-Würt-
temberg, von Ursachen, Ver-
meidung und Bekämpfung 
häuslichen Schimmelbefalls 
und dadurch entstehenden Ge-
sundheitsrisiken. Im Rahmen 
der kostenlosen Veranstaltung 
können auch Fragen zum The-
ma »Schimmelpilze im Haus« 
gestellt werden. Informationen 
dazu gibt es beim UmweltZen-
trum Stockach unter der Tele-
fonnummer 07771/49 99 oder 
der E-Mail-Adresse info@uz-
stockach.de. 

Schimmel geht’s
an den Kragen

Eigeltingen (swb). Es soll ein 
»bildschönes« Jubiläum werden 
- Eigeltingen möchte seine 
1.250-Jahrfeier im nächsten 
Jahr auch mit einer Ausstellung 
und einer Ortschronik begehen. 
Dafür werden nach Angaben 
von Bürgermeister Alois Frit-
schi noch Bilder, Negative und 
Aufnahmen aller Art gesucht. 
Hilfreich wäre es, so der Ver-
waltungschef, wenn die 
Schnappschüsse mit dem unge-
fähren Aufnahmejahr, dem Na-
men der abgebildeten Personen 
und der Bezeichnung der Ge-
bäude versehen werden könn-
ten. Ansprechpartner sind Ur-
ban Laule unter der Telefon-
nummer 07774/92 02 22 oder 
Gottfried Bächler unter 07774/-
2 35 von der Arbeitsgruppe 
»Ortschronik«. Die Bilder kön-
nen auch bei Christina Klaus im 
Rathaus abgegeben werden. Die 
Fotos werden eingescannt, und 
die Besitzer bekommen die Ori-
ginale dann sofort wieder zu-
rück. So kann Eigeltingen im 
nächsten Jahr eine »bildschöne« 
1.250-Jahrfeier begehen. 

»Bildschöne«
Ortschronik

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 6. Februar 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Aperol
15% Vol.
1 l = € 12,85
0,7 l Flasche

...GetränkeRollmops
aus unserer
Fischtheke
100 g

Bayerischer
Käsesalat
100 g

Funny Frisch
Chips
verschiedene
Sorten
100 g = € 0,86
175 g
Packung je

...so günstig

5,995,99

11,2929

Limetten
aus Brasilien
oder Mexico
Klasse I
Stück =
€ 0,29

Super Dickmanns
9er
100 g = € 0,52
250 g Packung

11,09,09

...Obst & Gemüse

Fasnachts-
chüechli
100 g = € 1,19
210 g Packung

8,998,99

Freixenet
secco, semi secco
oder rosado
1 l = € 5,32
je Flasche
mit 0,75 l

3,993,99 11,2929

2,492,49

Kutteln
Rinder
Pansenstreifen
1 kg

11,4,49

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

www.karriere.edeka-sulger.dewww.edeka-sulger.de

in Vollzeit und Teilzeit

Wir suchen für unser Team !

· Weinfachverkäufer (in) ...oder solche die es werden wollen

· Kassierer (in)
in Vollzeit und Teilzeit 

· Verkäufer (in) für unsere Getränkeabteilung
in Vollzeit und Teilzeit 

 Wir bieten:  Wir erwarten:  Ihre Bewerbung richten Sie an:

oder per mail:

50 JahreZe
ite

n ändern sich. Werte bleiben.

 EDEKA Sulger ...seit 1
962

 

11,4,44

– eigene Herstellung –

– 5er Netz –
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RADOLFZELL STOCKACH|

LUDWIGSHAFEN
MUSIKVEREIN 
Der Musikverein Ludwigshafen 
kommt am Freitag, 15. Februar, 
um 20 Uhr im Bürger- und 
Gästezentrum »Zollhaus« in 
Ludwigshafen im zweiten 
Obergeschoss zu seiner Jahres-
hauptversammlung zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen 
verschiedene Berichte, Neu-
wahlen von Beisitzer und Kas-
senprüfer sowie verschiedene 
Ehrungen.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Das nächste Treffen der Famili-
engruppe des Schwarzwaldver-
eins Öhningen-Höri findet am 
17. Februar, um 11 Uhr in Öh-
ningen am Friedhofsparkplatz 
statt.

RADOLFZELL
KNEIPP-VEREIN
Wirbelsäulengymnastik: diens-

tags, 20.10 bis 21 Uhr in der 
Teggingerschule, Sporthalle; 
donnerstags, von 19.45 bis 
20.45 Uhr in der Unterseesport-
halle. Auch Nichtmitglieder 
sind dabei ganz herzlich will-
kommen. 

n.STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
Der Schwarzwaldverein Stock-
ach lädt am Samstag, 2. März, 
um 20 Uhr zu seiner Mitglie-
derversammlung in das Ver-
einsheim am La-Roche-Platz 
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen Begrüßung, Berichte, Eh-
rungen, ein Film zur »Einwei-
hung des Vereinsheims« mit 
Manfred Grömminger und ver-
schiedene andere Punkte. Au-
ßerdem werden die Wanderaus-
zeichnungen verliehen. Anträ-
ge zur Mitgliederversammlung 
können bis Freitag, 22. Febru-
ar, beim Vorsitzenden einge-
reicht werden. 

Veranstaltungen Christuskir-
che: Do., 7.2., fällt der Treff-
punkt Frauen aus (verschoben 
auf 14.2.!); Mi., 13.2., 15 Uhr 
Gottesdienst in dem Pflegeheim 
Hl. Geist und 16 Uhr Gottes-
dienst in Pro Seniore.

Jahrgang 1935/1936 mit 
Partner Treffpunkt am Di., 
19.2., um 17 Uhr in der Gast-
stätte »Fino«.

Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort für Füh-
rerscheinbewerber aller Fahr-
schulklassen außer CE, C1 am 
Sa., 9.2.13 von 9-15.30 Uhr bei 
der Fahrschule Schaffart, Tutt-
linger Str. 7, 78333 Stockach. 
Anmeldung nicht erforderlich! 
Weitere Infos: Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V., Zelglestr. 6, Sin-
gen, Telefonnummer 07731/9 
98 30.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst am 9.2. und 10.2.2013 
in Radolfzell: »Böhringen«: Ev. 
Kirche Paul-Gerhardt-Gemein-
de, So., 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Weimer), parallel Kinder-
gottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! »Radolfzell«: Chris-
tuskirche, So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Link). »Gaienho-
fen«: Melanchthonkirche: So., 
10 Uhr Gottesdienst (Fr. Zöller). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. i. R. Hans-Georg 
Müller). »Stein am Rhein«: 
Burg: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. F. Tramer).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 9.2. und 10.2.2013 
in Radolfzell: »Radolfzell«: 
Münsterpfarrei U.L.F.: Sa., 16 
Uhr Eucharistiefeier in der 
Krankenhauskapelle,18.45 Eu-
charistiefeier, So., 9.15 Uhr 
Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier, So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Zeno: 

So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier . »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier. »Hegne«: 
Klosterkirche St. Konrad: Sa., 8 
Uhr Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier in der Krypta, 
So., 10 Uhr Gemeindegottes-
dienst zur Fasnacht mit dem 
Fanfarenzug. »Allensbach«: St. 
Nikolaus: So., 11 Uhr Ökumen. 
Gottesdienst. »Langenrain«: St. 
Josef: keine Eucharistiefeier. 
»KN-Fürstenberg«: St. Gallus: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
»KN-Wollmatingen«: St. Mar-
tin: So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 9.2. und 10.2.2013 
in Stockach: »Steißlingen«: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst. 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst. »Wahlwies«: So., 
10.30 Uhr Winterkirche - Got-
tesdienst mit Abendmahl u. ge-
reimter Predigt zum Fasnet-
sunntig (Pfr. Boch). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 9.2. und 10.2.2013 
in Stockach: »Seelsorgeeinheit 
Mühlingen«: »Mainwangen«: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. 
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier . »Seelsorgeein-
heit See-End«:. »Wahlwies«: 
Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse.
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Ludwigshafen«: 
So., 10 Uhr Eucharistie-Feier 
mit den Narren und dem Mu-
sikverein. »Seelsorgeeinheit St. 
Oswald Stockach«: »Stock-
ach«: Sa., 18.30 Uhr Sonntags-
vorabendmesse (Pfr. Lienhard), 
So., 10.30 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
Lienhard). »Zizenhausen«: So., 
9 Uhr Hl. Messe (Pfr. Lienhard).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
Hl. Messe (Pfr. Stier) mit Weihe 
von Agatha-Brot.

Stockach (sw). Das Glück der 
Stockacher liegt auch in seiner 
Hand - und das seit 45 Jahren. 
1968 eröffnete Dieter Fritz eine 
Toto-Lotto-Annahmestelle in 
seinem Schreibwarengeschäft 
in der Hauptstraße. 
Viel hat er seither dadurch er-
lebt, verriet der 70-Jährige im 
Rahmen einer Feierstunde in 
der Toto-Lotto-Bezirksdirektion 
Bodensee in Stockach. Ange-
nehmes und weniger Angeneh-
mes. Angenehm waren die vie-
len interessanten Begegnungen 
mit den Tippern. Da gibt es bei-
spielsweise Senioren, die immer 
am gleichen Tag zur gleichen 
Uhrzeit auf die Sekunde pünkt-
lich ihren Lottoschein abgeben. 
Weniger angenehm war, als 
sich ein Spitzbube im Geschäft 
einschließen ließ, um dann 
nach Ladenschluss die Lotto-
kasse zu plündern. Mehr verrät 
Dieter Fritz aus Gründen der 
Diskretion nicht, und auch zu 
in Stockach gemachten Gewin-
nen äußert er sich nicht: Doch 
Marion Caspers-Merk, Ge-
schäftsführerin der staatlichen 

Toto-Lotto GmbH Baden-Würt-
temberg, erklärte im Rahmen 
der Feierstunde, dass es im ver-
gangenen Jahr 15 Lotto-Millio-
näre in Baden-Württemberg 
gegeben habe. 
Und auch Dieter Fritz steht in 
den Diensten von Fortuna. 45 
Jahre Lotto-Annahmestellen-
leiter - das sei ein sehr seltenes 
Jubiläum, betonte Frank Eisele, 
Geschäftsführer der Bezirksdi-

rektion Bodensee: In den 23 
Jahren seiner Tätigkeit habe er 
bisher erst einmal eine solche 
Ehrung vornehmen dürfen. 
Und Dieter Fritz sei seinerzeit 
mit daran beteiligt gewesen, die 
Bezirksdirektion nach Stockach 
zu holen. Auch Friedrichshafen 
oder Tuttlingen seien im Ge-
spräch gewesen. Doch Dieter 
Fritz habe auf einen möglichen 
Standort in der Winterspürer 

Straße in Stockach hingewie-
sen. Das gab den Ausschlag: 
Dort war die Bezirksdirektion 
von 2000 bis 2012 unterge-
bracht gewesen. Im letzten Jahr 
erfolgte, im Zuge der Umgestal-
tung des ehemaligen »Contra-
ves«-Geländes an der Winter-
spürer Straße in ein Wohnquar-
tier, der Umzug der Bezirksdi-
rektion in die Schillerstraße 4 
in der Stockacher Unterstadt. 
Hier wurde Dieter Fritz auch 
geehrt. Marion Caspers-Merk 
überreichte ihm eine Urkunde 
und nannte ihn »Mister Stock-
ach«. Die Geschäftsführerin be-
tonte, dass Dieter Fritz viele 
Zeitenwenden und Änderungen 
in der Toto-Lotto-Geschichte 
miterlebt habe. So habe es bis 
1996 in Stuttgart »Scheinkos-
metikerinnen« gegeben, die be-
schädigte Tippscheine auch 
mittels Bügeleisen wieder auf 
Vordermann brachten. Nur so 
konnten die Scheine korrekt 
eingelesen werden. Auch diese 
Zeiten hat Dieter Fritz miter-
lebt. Wie so vieles - während 
seiner 45 »Dienstjahre«.

Ein Mann des Glücks
Dieter Fritz im Dienste von Fortuna

Ein seltenes Jubiläum - Dieter Fritz (Mitte) wurde von Frank Eisele 
und Marion Caspers-Merk für seine 45-jährige Tätigkeit als Lotto-
Annahmestellenleiter ausgezeichnet. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Normalerweise 
freuen sich Ausgezeichnete 
über Ehrungen. Doch Gerd 
Wurst, der im Rahmen der Ge-
neralversammlung des Tennis-
clubs (TC) Stockach gewürdigt 
wurde, war nicht vollkommen 
glücklich. Er wurde für 25 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt, und 
das sei nicht so gut, meinte er. 
Denn nun könne er seinen Geg-
nern nicht mehr sagen, dass er 
erst seit sieben, acht Jahren 
Tennis spiele. Trotz dieses Um-
standes nahmen er und die an-
deren Geehrten ihre Würdigung 
mit Würde entgegen: Ebenfalls 
seit 25 Jahren ist Rolf Benz mit 
dabei, seit 40 Jahren gehören 
Siegfried Bayer, Paul Redling 
und Rainer Stellfeld dem Verein 
an. Ein seltenes Jubiläum 
konnten Edmund Merz und 
Günther Harz feiern, denn sie 
sind seit 50 Jahren Mitglieder 
im TC Stockach. 
Der wird auch in den kommen-
den beiden Jahren vom ersten 
Vorsitzenden Reinhold Buhl ge-
führt. Er wurde in seinem Amt 
bestätigt, und auch die anderen 
Mitglieder der Führungsriege 
behalten ihre Posten. Einzige 

Ausnahme: Christine Furchtner 
stellte ihr Amt als Schriftführe-
rin zur Verfügung, und zu ih-
rem Nachfolger wurde Philipp 
Weng bestellt. Ein cleverer 
17-jähriger Schüler des Nellen-
burg-Gymnasiums, der als 
Sprachrohr und Ansprechpart-
ner zwischen Vorstand, Verein 
und Jugend fungieren möchte, 
wie er in seinem pfiffigen 
Statement darlegte. Dabei wird 
ihm der Rest des Vorstandes 
helfen – der Stellvertreter des 
Vorsitzenden Bernd Rath, Kas-
sierer Andreas Leppert, Jugend-
wart Hubert Walk, Sportwart 
Michael Freitag, Ressortleiter 
Technik Roland Fiedler, Res-
sortleiter Platzanlage Hans-
Jürgen Schmid, Platzwart 
Bernd Thum, Beisitzerin Brei-
tensport Edith Messmer und 
Beisitzer Tennis-Info Günther 
Storch. Kassenprüfer bleiben 
Cordula Bulkowski und Andre-
as Kopp.
Die Führungsriege kann sich 
auf eine bessere finanzielle La-
ge stützen: Die Einnahmen 
überstiegen im letzten Jahr die 
Ausgaben um 15.375 Euro, 
rechnete Kassierer Andreas 

Leppert vor. Damit verringerten 
sich die Zahlen von 60.774 
Euro im Minus auf 45.399 rote 
Euro. 
Dafür gab es bei den Mitglie-
dern ein Plus: Zur Generalver-
sammlung 2012 konnte Rein-
hold Buhl 282 Mitstreiter ver-
melden, nun sind es 288. Zu-
rückzuführen sei das vor allem 
auf die Kooperation mit den 
Schulen, mit dem der Nach-
wuchs für den »weißen Sport« 
begeistert werde. Bewährt hät-
ten sich auch die »Schnupper-
kinder«, die für ein Jahr einen 
ermäßigten Mitgliedsbeitrag 
bezahlen. 80 der Mitglieder 
sind laut erstem Vorsitzendem 
zwischen 40 und 60 Jahre alt 
und 77 sind 61 Jahre und älter. 
Und es gibt mit 110 Jugendli-
chen einen starken Nachwuchs-
bereich. Der ist auch den Be-
mühungen von Jugendwart 
Hubert Walk zu verdanken. Er 
verwies in seinem Bericht auf 
die noch weiter auszubauende 
Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein in Bodman-Ludwigshafen 
und weitere Schulkooperatio-
nen. Sein Fazit: »Es war eine er-
folgreiche Saison.« 

Pfiffiges und Sportliches
TC Stockach bestätigt Vorsitzenden im Amt 

Verdiente und langjährige Mitglieder des TC Stockach wurden von Vereinschef Reinhold Buhl (links) 
ausgezeichnet. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Wie kann ich 
Gott im Alltag erfahren? Um 
diese Frage geht es bei drei 
Abenden in der Fastenzeit, die 
unter der Überschrift »Aus-
tausch, Anregungen bekom-
men, Ausprobieren im Alltag« 
stehen. Interessierte kommen 
jeweils mittwochs am 20. Feb-
ruar, 6. März und 20. März um 
20 Uhr im Pallottiheim in 
Stockach zusammen. Unter der 
Begleitung des katholischen 
Pfarrers Michael Lienhard, von 
Hildegard Römer und Ursula 
Roller wird auch der Frage 
nachgegangen, was die Teil-
nehmer schon alles erlebt ha-
ben und was eine neue Hilfe 
dafür sein kann. Anmeldungen 
nimmt das Pfarrbüro unter der 
Telefonnummer 07771/23 98 
oder sekretariat@kath-stock-
ach.de entgegen. Es ist aber 
auch möglich, ganz spontan 
vorbeizuschauen. 

Erfahrungen in 
der Fastenzeit

Stockach (swb). Kein Weg ist 
so weit, wie der vom Kopf ins 
Herz und dann noch einmal 
vom Herz in den Leib. Darum 
macht die katholische Frauen-
gemeinschaft Wahlwies Nägel 
mit Köpfen und organisiert eine 
Heilfastenwoche. Von Freitag, 
1., bis Freitag, 8. März, treffen 
sich die Frauen jeden Abend 
um 18 Uhr im Pfarrzentrum in 
Wahlwies für etwa anderthalb 
Stunden. Es gibt aber eine Aus-
nahme: Am Freitag, 1. März, 
geht es bereits um 17.30 Uhr 
los. Informationen und Anmel-
dung sind bei Eveline Kramer 
aus Wahlwies unter der Tele-
fonnummer 07771/33 45 mög-
lich. 

Fasten für
den Körper

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

Nächster Notdienst Fr., 8. Februar 2013 

RESIDENZ-APOTHEKE
HARALD NOSPERS

Poststraße 12/14  ·  78315 Radolfzell
Telefon (0 77 32) 97 11 60  ·  Telefax (0 77 32) 97 11 61



Im 662. Jahr nach Hans Kuony
weiß die Stockacher Fasnet
ihre Traditionen zu bewahren.
Sie ist dabei aber auch offen
für Neues: Und so wird es
2013 einige Änderungen im
Ablauf geben. So werden Nar-
renrichter Frank Bosch und
seine Gerichtsnarren am
Schmotzigen Dunschdig, 7. Fe-
bruar, ab 9 Uhr die Schulen
und Kindergärten besuchen,
um die Geknechteten zu be-
freien. Die Brauchtumsvorfüh-
rungen  des Narrengerichts
starten dann um 13 Uhr vor
dem Bürgerhaus Adler Post.
Außerdem wird es einen Flyer
geben, in dem alle wichtigen

Veranstaltungen stehen und
der in Geschäften und Schulen
ausliegt. Der Umzug am Fas-
netsdienstag beginnt um 14
Uhr. Der Ablauf des Schmot-
zigen Dunschdig steht auf der
linken Seite. 
Die Veranstaltungen im Über-
blick: 
Freitag, 8. Februar: 
17 bis 22 Uhr: Cola-Ball im
Bürgerhaus für Zwölf- bis 18-
Jährige; Alkohol- und Rauch-
verbot, Ausweispflicht; 
Fasnachtssamstag, 9. Februar: 
Die große Kneipen-Schnurr-
Nacht  kann starten! Gruppen,
Duos und Einzelfiguren ziehen
am Schnurrsamstag  maskiert

durch die Stockacher Innen-
stadt und unterhalten mit Vor-
trägen, Sprüchlein, Liedern,
Tratsch oder einfach nur ihrer
Anwesenheit. Neben Gaststät-
ten und Besenwirtschaften hat
das Bürgerhaus ab 20 Uhr ge-
öffnet und bietet Live-Musik
mit Square, Bewirtung, Barbe-

trieb und gegen Mitternacht
einen Auftritt der fidelen, fe-
sterprobten Froschenkapelle
aus Radolfzell. Gegen 23.30
Uhr findet eine Maskenprämie-
rung statt - Voraussetzung
dafür ist, dass sich Gruppen
und Einzelfiguren bis 22.30
Uhr im Bürgerhaus anmelden.
Das Narrengericht bietet einen
kostenlosen Pendelbus an, der
ab 20 Uhr zwischen Oberstadt
(Feuerwehr) und der Unter-
stadt beim Hotel Linde ver-
kehrt. 
Lumpensunntig, 10. Februar: 
10 Uhr: Lumpensammeln vor
dem Bürgerhaus in der Haupt-
straße mit Lumpensuppe, an-
schließend Lumpentreiben mit
Pauken und Trompeten in
Ober- und Unterstadt; 
ab 11 Uhr: Laufnarrenmarkt
beim, vor und im Bürgerhaus
Adler Post  mit Ständen, Hüt-

ten, Verpflegung und Unterhal-
tung; 19 Uhr: fröhlicher
Lumpenball in der Fortuna;

Fasnetmontag, 11. Februar: 
15 bis 18.30 Uhr: Hemedglön-
kerleball  im Bürgerhaus für
Narren ab null Jahren; 19 Uhr:
Hemedglonkerumzug ab Hans-
Kuony-Straße. 
Der Umzugsweg führt über
Pfarr- und Hauptstraße zum
Gustav-Hammer-Platz, wo der
Hemedglonker verbrannt wird; 
19.30 Uhr: Hemedglonkerball
im Bürgerhaus Adler Post  in
der Hauptstraße;
Fasnetdienstag, 12. Februar: 
ab 12.30 Uhr: närrisches Trei-
ben rund um den Bahnhof und
Abmarsch zum Kinderumzug; 
14 Uhr: Kinderumzug in die
Oberstadt; danach Abfütterung
des Narrensamens, Ratzlafatz
und Kinder-Narrenbaumsetzen
auf dem Gustav-Hammer-Platz;
15 Uhr: Kinderball im Bürger-
haus; 
19 Uhr: Schlussball in der For-
tuna; 
Mehr Infos unter www.narren-
gericht-stockach.de. 

Hans Kuony ruft die Narrenschar

Wenn die Zimmerergilde den Narrenbaum stellt, dann sind die Narren an der Macht. Und diese Macht nutzen

sie mit Macht aus - für viel Unterhaltung, Humor und Narretei. swb-Bilder: Weiß 
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Ludwigshafener Straße 8

78333 S k h

Unser ambulanter
Pflegedienst bietet interessante

Arbeitszeitmodelle
engagiert • ganzheitlich • kompetent

Ludwigshafener Straße 8
78333 Stockach
Telefon 0 77 71 - 40 60
Telefax 0 77 73 - 92 07 03

Stockach

Bekanntmachung !
Wir haben eine Riesenauswahl in Kostümen –
Masken – Hüten – Schmuck – Schminke – Perücken
Dekorationsartikeln – Fasnachtsstoffen.

Die Adresse für Fasnet-Artikel heißt auch für Sie

R I N G H O T E L · R E S T A U R A N T · B A R

Unsere Empfehlung zum Fasnachts-Ausklang:

SUSHI – FISCHE – KRUSTENTIERE
D-78333 Stockach · Zoznegger Straße 2 · Tel. +49(0)7771-9184-0 · www.ochsen.de 

Promilletest

Große Stockacher

Kneipen-Schnurr-Nacht

· Kostenloses Schnurrbüssle

· Große Schnurrparty

· ab 20.00 Uhr Großer

Schnurrball im Bürgerhaus

· Mit Live-Band „SQUARE”

· Freier Eintritt

· Maskenprämierung

um 23.30 Uhr

Weitere Infos unter www.narrengericht.de

Fasnets Samschtig

9. Februar 2013
FASNETS SAMSCHTIG
IN STOCKACH 

Der Haupttag

Am Haupttag der Stockacher Fas-
net, am Schmotzigen Dunschdig,
lassen die Stockacher in der fünf-
ten Jahreszeit alle Fünfe gerade
sein und präsentieren Fasnet vom
Feinsten. Der Ablauf des Schmot-
zigen Dunschdig, also des Don-
nerstags, 7. Februar, im Überblick: 
ab 9 Uhr: Befreien der Schüler an
den Stockacher Schulen durch das
Narrengericht, um sie vorüberge-
hend vom Joch der Lehrer und des
Lernens zu erlösen und sie in die
Narretei zu entlassen. Die Terminie-
rung des Schülerbefreiens ist eine
Neuerung, die laut Narrenschreiber
Jürgen Koterzyna eingeführt
wurde, damit die Schüler ausrei-
chend Zeit für ihre Schulfeten und
die Vorführungen haben. 
13 Uhr: Brauchtumsblock  mit his-
torischer Kriegsratsszene, der
Übergabe der niederen Gerichts-
barkeit und der Präsentation des
Beklagten Heiner Geißler, dem
ehemaligen Generalsekretär der
CDU und Schlichter im umstritte-
nen Bahnprojekt Stuttgart 21, vor
dem Bürgerhaus Adler Post  in der
Hauptstraße. Es gibt Ausschank-
wagen und Verpflegungsstände. Im
Rahmen der Kriegsratsszene wird
der historische Hintergrund der
Stockacher Fasnet in verschiede-
nen Szenen schauspielerisch in
Szene gesetzt. Der Beginn der
Brauchtumvorführungen erst um
13 Uhr ist eine Neuerung, die ein-
geführt wurde, damit Berufstätige
gemeinsam mit ihren Familien den
Hochtag der Stockacher Narretei
genießen können. Das Narrenge-
richt knüpft damit an frühere Zeiten
an, als der Schmotzige Dunsch-
dig  noch am Rathaus in der Ade-
nauerstraße begann. 
13.30 Uhr: Narrenbaumumzug, La-
Roche-Platz; 
14.30 Uhr: Narrenbaumsetzen am
Narrenbaumloch in der Haupt-
straße durch die althistorische
Stockacher Zimmerergilde; 
17 Uhr: Während der Gerichtsver-
handlung in der Jahnhalle, die be-
reits ausverkauft ist, können sich
alle, die keine Karte bekommen
haben, im Partyzelt auf dem Gu-
stav-Hammer-Platz und im Bürger-
haus amüsieren;
18.30 Uhr: große Narrenparty in
der Hauptstraße, im Zelt auf dem
Gustav-Hammer-Platz, in Gaststät-
ten, im Bürgerhaus und den Besen-
wirtschaften;
19 Uhr: ein Fackelumzug von der
Jahnhalle hin zum Bürgerhaus
Adler Post, anschließend närri-
sches Treiben in der Stadt; 
20.15 bis 21.15 Uhr: Das SWR-
Fernsehen sendet einen Beitrag üb-
er die Gerichtsverhandlung und die
Stockacher Fasnet.  

Kathrin Steimer
Tel. 07771/9331-12
k.steimer@wochenblatt.net

Jacqueline Feil
Tel. 077 32/99 09-44

j.feil@wochenblatt.net

»Narro !«
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Carl Pfeiffer GmbH & Co. KG
Industriestraße 3-15
D-78333 Stockach

  +49 (0) 7771 8006 0
  +49 (0) 7771 8006 418
  grosshandel@eisen-pfeiffer.de
  http://www.eisen-pfeiffer.de
 http://shop.eisen-pfeiffer.de

Kärcher Akku-FenstersaugerSet WV 50 plus
Standardzubehör:
Akkuladegerät
Lithium-Ionen-Akku
Fensterreiniger-
Konzentrat (20 ml)
Sprühflasche 
mit Mikrofaserwischer
Art.-Nr.: 23164

Preise inkl. MwSt. Das Angebot gilt solange Vorrat reicht. Abbildung symbolisch. Techn. Änderungen vorbehalten.

€ 62,90
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